
Intelligenz-Vlatt
zur La ibacher Z e i t u n g .

« M 103. D inNag drn 27. August t 8 ^ .

Iln d ie^ V. Mitglieder des historischen Provinzial-Vereines in Krain!

I n Folge hoher Anordnung Seiner kaiserlichen Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Vereins.-
Protectors Erzherzogs J o h a n n hat nunmehr die Wahl der definitiven Vereins-Direction einzutreten, zu
welchen, Ende cine General-Versammlung am 5. September d. I . Vormittags 10 Uhr im städtischen
Rachhause Statt haben wird, zu welcher lämmtliche I ' . ' I ' . Herren Verems-Mitglieder eingeladen werden.

Von der prov.Diercction des historischen Provinzial-Vereins fnr Kram. — Laibach am 20. August
1844.

Z .3 .9 («) Nr. 33o.i.
G d i c t.

V o , dem k. t. BeU'tKgllichte Umgebu» g Lai»
bachö lvi>o l.'ekan„l g m a ^ : : l j i j scy über Ansu-
H l , , kcr Mißa I zheq, Ccsslooärin,, e»s K^spif
Iosche.z, lvi er Joseph Nova^ vol, U >lef.;<im!l!>g,
negcn auö rem w. ä. vergleiche ddo. »5. Norein.
b,c ,842 sch»lci^e„U9 ft. c. «.<:., i> o>e össcullicke
F >ll"cl,,„a de, d^m Or.cll'e,, g,hör»,,!i, z>l M .
<Ä6!nll»g «!,li <I.>, iV^. N , . 26 l i e b e l t e " , rer ^ l . F.
H i l r cdall Mlchelställen «ul> l l ,b . Nr 7,9 oir„st
baren, aus l)I2 ft, g,l»cdlU^ geschäylcn ^all'hulie
samml H» . lino Zlgekör stclvNllget, Ul,d eö ltyen
zu telen Vol^ahme kie T,agsah>»!'gen auf den
19. Scpltmbss. 2>. O^t^bel u 0 2» Nlv l ln l?,r
l I Bc^l lut la ö u,„ 9 Udr i i , locx» rr> «itÄl? mi t
den» N l s^y c,,dc,aumt lvo , le>, d^H t«,s< R al>«
täl l ci i'el csslcl, u e freite,. T^gs tzung „u r um
o^er ul)cr te > ScliayUligsrre.,h, be, rer dime-»
<.bel anch »»»iler dcnicllicl« hmlli» qc^lbel, nicreen
wl't». — ^ i . ' L,c!lallcn6rckll,g, isse. d r G^llno-
duchslltrc»cl u d cc>ö S. tä ' .u gsploto.coll lonoen
»ägillk hi.»alnis eiii^esch >» «v »oel>.

,,. i l ' ld ch am » A,,st"st >>tt̂ H.

Z. ,52o. (2) N l . 2?23.
E d i c t

Bon kem s. f. Bcz , ss,j,,i>?s te bc, llmgebun
gen Laipqvi 's wi i, b einil l cs^nnl gemachi: Oz
NY ^n b<l G^c« l<o>> s ^ i , t , r ^ i '^ l lec <<-par
c ssa, »in'cr Bertrctunq .des Her ln Dr. Würzdacl,,
ae.^" M ' l l a !̂,̂ ,> p<?„ S ssanc», o>e cfecnllve
Fellb'cllmg tes d l Ors^ui, '>abö»iae". d>, lu,>l.
dljldöft He», P f ' ! j L t l l ^c l ^ul»Rec f . N , . 94 d,e, st.
bl»'»>. . ges'H'll»^ lnis 59? s«. b5 fr. b,n?s»lhtte',
laud,,,, alpr! cllige, , <n Unlt sll'i H t ' j>«r llsjzcl,
unlrc i ! Bc»ch,gra0 l>«^ nten Ucke H. »r g<" al,S
r ,m Ur^e l l ero. >U. N l v n t t l r » ^2 i l lulr igen
40" fi. c S c. dclVllÜgc«. u> 0 es »ey ', zu 0s!cn
^.'cln hme d,,i F,, lh, llls'oe,aq!oh! »gen , alöaiif
d,l, >H. ̂ t p l e w b l l . ^5 Q^ o^er u»»d ,63»oo.m.
b t l l . ^ . , jsdeemal Bo m «lags 9 Uhl i,» loco

vises Gericl)lc«j mlt eein Beisätze «»beraumt wol-
ee», , kaß dl̂ se ?ical«:äl de, der erstell od^r zweitt«

F.i!>.'ielllll z »,ur um od,?r über den Scliähungs?
n'el^h, dei der diillen ad r anch unter demsclhe»
Kl t>,»<;e>z»be!« rve,den w«rd.

Das S1>äh l,g«!ps0locoN , t»er Glunohucks»
ertract »',0 t>ie Ü c'tacioüsbedinglnsse löime« läg»
l«ch ! iei'amtK eingesehen welden.

Laidach am , 3 . I u >» 1844.

Z. .299. <̂ 2)
H u b e n ' V e r s a »< f.

Die Hc.,,<hfc Kroise>bacv lvird am »». S/p<-
lcml,'er 'Ü44 zur "eu te> Voril'icla^sstund» b<^
dulck das .'lbledeil des I g >a; Suppantscdilsch ledia
gelvordeue ganz, behauste Miclhbllbl ' 3ul)N' 'c l ' .Nr
60 u„d 6» zu Odesl^r . ih, im B z'lle N l s l l f u ß .
mi l allen tazu g beigen ÖcslallNhellcn im V » l ' .
stei^elungswcge ocräußcrn.

2,e Ka.sl>cbh^ber werden oemnach zur Gr-
sib.inung e'ogeladcn, U"0 e' kön-'c übrigens oas
Sckähu '^sp-olocoN und t ic Anslnah 5er Re, l i lät.
so w>e auch tie Li.ltatwnö ' NeoinglUlsc in ter
Amlö^anzlei a,cna»nlcl H r«schafl zu o.n gewöhn»
lichen slmtest.lnoen clngesehe», «vcree".

Z. »3o4- ( 2 ) " " " ' N ' ' . 2?46.
I o i c l .

Vom Neji,fK>,encl)te des ye,zoglhums Goll»
s.i)le, als ):bd>i!lclilngs! stanj, w,rd diemit aNg,.
me,n bctan'U gem^chl: 9ö s'Y ^Hlero,,, »ug Pa»
welfa. Glä", ja^er, qcbüsll^ von Schwlch.u,K!at«
l u.r Kr i es " , Vöhme,, <n ̂ nade„d0lf Hiesigen
V,zir s »im >«. I ä n , , ^ »845 ohne Hinlellassnng
eines Tc!n,met,tfK gestorben. Da nu,> dieses B r -
z,,s>.'ge'<ck'o.ss n Orden bisher l,i,-bt cruiren ko>">le
u„d o,e elben gänzlich unbekannt sl>P, sa »rerden
alle jene, :vel1'« auf t i ŝ n Vcrl^h e-n Grbreä>t
zu h'de» ^cde,ten, b»e,,nil aufgeford^ll, binnen
c«"tm Jahre u„d sechg Wilden 'hre Anspiüche
enlwet'es ftlbst oder dülch Bevollmächtigte hier.
gcl cdls "nzublin^eu und darzu hu» . wieigens
„ach Ve ' l ,»f citser Frist das Abh^ndlill'g^gesU'äst
mil 0enj»'"»^tn, wtlche slch gemclect, und »Hre
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Rechte werden darglthan haben, geschlossen, und
der Verlaß jenen tingecnlrrorlel werden w»rd,
tenell er nach d.n Gcsehc» gebuhlt.

Bezirksgericht Goltschee am ,2. August »6^4.

Z. , Io3. (3) Nr. 224?
E d i c t -

M e Jene, w,lchc c,uf den Nachlaß deS am
Ü. Vlpril ,544 zu Ka<l Haue Nr. 14 gestorbenen
Bierlelhüblers Math,aö Skal la, rraS immer für
Ansprüche Nl mache» aedeitcn. habe» solche bei
der hlezu auf den 5. Seplewber d. I . ftül) um 9
Uhr a„gccrd,>elen Tagsahunz vor diesen Gerichte,
bei sonsliger Vermeidung o»r Folgen des §. U»4
b. G. V . , anzumelden und zu llqu'diren.

Bezirks- Gericht Krupp am 9. August 1844.

Z^IZö^"^) Nr. ,754.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der k. t. Staatsheir-
scha»'t Lack wird siemü dem unlrifsnd wo be«
sindlicke" kut<s Preutznnd seinen glelch'alls unbe»
kannten Orden erinne<t:

6s habe w'der <l' Lukas Pogazhnig. die Klage
auf Ve'jähtl» und Orloschenelklälung cer Forte«
vuig aus dem Echulddriele vom »5. December
, 7«2 et inlal). nullen, auf ler Hübe zu Zheschenza
Haus Nr . 22, Urb. Nr. »(15/^672, angebracht,
und es sey zur mündlichen Vc« Handlung dieler
Rechtssache d'e Tagsaljung aufde» 29. September
,644 VolmittagS um 9 Uhr festgestht worden.
Da diesem Gellckleder Aufttllh^llsort des Geklag-
ten unbekannt 'ss. so ist zu chrcr Bcrlhelcigung
und auf ihre Gefchc und Hiostei, in ter vorliegen'
den Rechtssache der Andreas Lußner in Selz<ich
als Cura to r , mit welchem diele Rechtssache i.ach
der bestehenden Gcrichlöoldnung velhaneell und
« »tschieden werden wild. bestellt warden, und wer»
den die Bella iten diemit zu dem Gnde verständigt,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit scl st erscheinen,
oder inzwischen dem bestunillle,» Vertreter ihre
RcchlSbehelfe zu übergeben, oder s,5 ouck ci^en
axdern Sachwaller zu bestellen und diesem Gclichte
namhaft zu mache,, < und überhaupt in dem recht<
lich ordnungsmäßigen W^'ge einzuschreiten wissen
mögen, li'dem sie widllyeng slch selbst die aus
ihrer Versäum'»lß entstchcnden Folgen zuzuschrei»
l,en h^d.n werden.

Bezi.lsge-icht dct k. k. Slaalsherlschaft Lack
am »2. ilugust »Ü44.

Z. i I . 3 . («) Nr. ,449.

Wein - Licitation.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenbesg

»vird h'tmlt bekaont gcmachl: Os scy über Ansu-
chen der Helena Kleml>is , als Unver!alcrbinn
ihreö am ,2. d. M . zu Saqor verstorbenen Ehe-
manns Iosvb Kiembas, und als 'Lormü'derinn
der rückgelasjel'en mj. Ki„dcr Iasph. Georg, The.
resia . Helezia und M>»,ia. oa»n des M ' tvo rmu, .
des Bincenz Dorn 'g , in die Versteigerung eer,
zu dem Nachlasse get öllgen bedeute, ee„ W i vor-
rätde , nämlich melreie Hader t Hi „er st yen-
scher We>,e clus den Icchr.'n >55^, »hz« u d
>84>, gcw'N'get, und »̂»r Vornadme de, iilcita-
lion tie Tagsahung in Loco Sagcr auf dcn 29.

August c. I . angeordnet worden. Welchcs den
Kauflustigen nnt dem Beisahe bekannt gegeben
w i r d , dah mit dem W^ine auch das Gebinde
veräußert werde.

H. Ä Bezirksgericht Wartenberg am , 7.
August 1644.

Z. 1268. (3) Nr. 767.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nasscnsuß wird
hicmit bekenn gemacht: Es sey aus Ansuchen des
Franz Belle, als Bevollmächtigten drs Herrn Gu-
stav Edlen v. Ncupcnlcr-Fürlcherg, die Reassumi-
rung der, nnt Bescheide ddo. i l . September l8^»0,
Z. i0^l4, bewilligte, und zu Folge gerichtlichem Ver-
gleiche ddo. W. October Iß40, S- i ' 7 3 , sistirte
executive Feilbielung der, dem Johann Mayer gchi):
rigen, der Herrschaft Nassenfuß äub Nectf. Nr. 60,
Urb. Nr. 538 dienstbaren, gerichtlich auf 545 si. ge-
schätzten Hofstatt in Nassens'uß, wegen aus dem mit
hoder Appellations « Velordnung vom«. December
1U39, ^ j . »236, bestätigten Unycile ddo. 25. April
IU59, Z 327, dem Herrn Gustav Edlenv. Neubauer.
Flirnberg schuldigen 152 fi. nebst 5 ^ Zinsen und
Genchlskosten bewilliget, und seyen zu deren Vor.-
nähme drei Tagscchungcn, und zwar auf den 30.
J u l i . 30. August und 30. September d. I , jedes-
mal Vormittags 9 Uhr vor diesem k. k. Bezirksge-
richte mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die!),'ealttät dei der ersten und zweiten Lcilbictuilg
nur um oder über den Schätzungswerty, bci der
dritten aber auch uiuer demselben hmtangcgcbcn
werden wird.

Der Grundbuchsenract, das Tchätznngspwto-
coll und die iiicitationsbedingnisse, worunter die Ver»
psiichtnng ft'ir jeden Licitanlen zum Erläge des lft
^ Vadiums, tonnen bei diesem Gerichte tingeschen
und in Abschrift erhoben werden.

A n m e r k u n g : Bei der ersten Feilbietungstagsa-
hung am 20. Jul i d. I . hat sich kein Kanfiu.
stiger cingefundcn.
K.K. Bezirksgericht Nassenfuß am 31. Juli IU44.

Z. ,2q>. (3) Nr . 292«.
E d i c t .

Das Beziltsgericht Haaöbcrg macht l'und:
tZs sey über Unsuclen des Jacob Wonalsch von
Seus^eg, m tie executive Fellbictung der, dem
Barlhelmä K' ainz von Topoll gehörigen, dem Gute
Tournlal5l,l> U,b. N,.d!enstbascn,auf()l)4fl, 46t«-.
geschätzten Dril lel lude, wegen schuldigen .7 fi.53tr.
c. 5. c. berrilllget. und eS scy.n hiezu oie Tag.
sahungen auf t»e" ,g. September, auf den ,g.
October und l̂ uf dcn 23. November l. I>, jedes«
mal früh 9 Uhr in loco Topoll mi l tem Bcisuhe
bestimmt, daß diese Dliltclhude "ur bei der drif.
ten FellbietungstagsuhlN'g unter eer Schätzung
hmtanqegeben werde.

Der GsUndduel'Seltracl und daS Schayunas'
protocoN ton- cn täglicb b'eramts „iqeschen werden.

Beli'lsge.itdt Haasberg am .5. I « l , ^ ^

Z . , I l ^ ( 3 ) ^ G . l> i c t. Rr 2 0 2 /
V.'n kcm verclnten Bemksgerichlc Michel.'

stellen ju Kr^liiburg wlld belal.nt gemach:- tZs
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sly über Anlangen d«r Hvn. BincenzDietrich'scden
Glben> durch H>n. D r . Wu,zracd, i " die exccu.
live FcilbiclUl'g der t r m Johann Koroscwh g»hö.
,,gen, gerichtlich auf 2oo ft, grschöhlcn, in Duolje
gelegtlien, dem Guie S t t l l no l l «ul) Ulb- Nr . 2ä
dienstbaltn ' / , Hübe, wegen aus dem Urtheile
<1l1<>. 2^. August 18^3, 3 'bgo, schuldigen 22? st.
22 tr. gcwilNgel, und zu reicn Borna^me die drei
Tagsahungcn auf de», 26. September, auf ten
2ü. October u id auf den 27. November d. I . ,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags ii» loco der Rea-
lität mit dem Beisahe besnmmt »vorden, daß
riesclbe be» der dritten Fcl lbulU'g um jeden
Meistbot. allenfaNü auch unlcr dem Schähungg.
rvellbe hinlangegeben werde.

Das Schähungsproiocoll, der Grundbuchsex.
tract und die Licitationghedingnisse tonnen hierge»
»ichls eingesehen werden.

Vereintes VezlrfsgelichlMichelstetlen zu Kra in .
burg am 3«. J u l i »644.

Z . .265. (2) N r . 2727.
O d i c t.

Bon dcm Beznlsgerichte deK HerzogthumK
Gollscdec rri ld hiemil allgemein blkannl gemacht:
6s sey über Ansuchen des Lconhaid Eiscnzcpf von
Zn?ifchlern. in die executive Fellbietung der, dem
Io,ep!) Küstncr gehörigen, in Zwischlcrn 5ul) 6 .
N r . 5 u , d Reclf. Nr . 256 und 466 gelegenen'),,
Urb.Hübe sammt Wohn» und Wlilh'chaflögcbäll.
ten, uno der in Pfändung gezoge»«», Feldflüchie
OttviNiget, und zu deren Vornahme tie Tagfahr«
ten auf den 3. Ecplc,nbcr, 3. October und 2.
November ,644, jedeSmal u,n ,« I lbr Vorni i t .
tags im Orte 0ev Rcal i iäl mit dem Bcisahe an«
geordnet rvolden, daß d'ese Real'täl und Fahr.
niste erst bci der dlitten Tagfahrt u'.tcr dem er»
hobenen Schähuerlhe pr- 25o ft. we»dln hintan»
gegeben rverden.

^chcihungoprolocoN, Grundtucbsextract und
Feilbielungsbecilgnlsse können hicrgcrichts tinge»
sehen werden.

Bezirkögeliclt Goltsch,e am , , . August ,64/,.

Z . 1306. (3)

Nachricht.
Ich zeige dem Hochgeehrten Pu-

blicum hlemit ergedenst an, daß lch
meme Glashandlung vom St.Iacods-
Plalze auf den alten Markt Nr. 23
übertragen, und dieselbe mit neuen
Vorrathen zu den billigsten Preisen
assortirt habe.

Indem ich für das mir bisher
geschenkte Zutrauen herzlichst danke,
empfehle ich mich für Lusterreparatio-
nen tt.dcn Hochwürdlgen geistlichen

Herren Kirchenvorstchcrn u. :c. zu fer-
nerm geneigten Zulpruche. Auch sind
stündllch gefüllte Glaslampcn für die
Beleuchtung um billige Preise zu
haben.

Daselbst wird auch ein Lehrjung
aufgenommen.

Felix Waidinger,
Glasnmcister und Glashan dler.

Z. 1302. (3)

Em Real-Drechsler-Gewerbe,
sammt Mmklhütte ist nebst Werkzeug,
vorräthigem Warenlager und Ardeitoholz
zu Gratz m Steycrmark entweder zu verkau-
fen oderzu verpachten Nähere Auskunft er-
theilt auf frankirte Briefe Ernest W i n -
ter in Gratz, Mariahilfergasse Nr. 506/im
1. Stock.

Z. 1309. (2)

Persisches

Inscctcnlbdttndcs
Hulvcr.

Dieses, alle Iusectcn tödtendc Mlver ist von
einer Pficmze, wclche in Pcrsicn wild wächst. Es
vcttilqt Flöhe, Läuse, Schwaben, Schabe»,
Ameisen und alle dergleichen Insmen. Man Hal
damit weiter nichts zu thun, als einige Prisen da-
hin zu streuen, wo sich dieselben aufhalten, in die
Ritzen der Bettstellen, der Möbeln, gegen Wanzen
— auf dic Betttücher vor dem Schlafengehen, ge-
gen Flöhe und Wanzen — i>n Zimmer hie und da
gegen Schwaben, Molten, Fliegen u. s. w.

Wie nützlich dirscs Pnwcr f i ir Neisende, um
sich damit ruhige Nä'chtc zu ve» schaffen, ist, hat
der Herr Piojcstov ()a,l Koch auf seiner Reise durch
den kaukasischen Isthmus erfahren, und pag. 46 in
seinem Wuchc darüber sehr rotthellhaft geschildert;
durch ganz Rußland ist es schon fett einigen Jahren
bekannt, und hat sich daselbst ««entbehrlich ae«
macht, Besonders ist es auch Naturalieusamm-
lunge« und Bibliotheken zu cmpsedlcn, sowie
zur Erhaltung und Beichühung von Pelzen u> d
^lridern durch Einstreuung gegen Mp t t e» . Allen
übrigen Thleren ist cs gänzlich unschädlich.

Zu haben in Laibach bci ^ . S l Q l l ^ M I ,
am Hauptplatz. ^

Preis 42 kr. C. M. für ein mit mcincm Na-
men versiegeltes Gläschen.

Wilhelm Barthold
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Z. ,253. l2)

I n dcr

Landschafts - Apotheke „zu Maria Hil f"
des J. Ritzinger,

sind die verzeichneten Artikel zu bekommen-
C o n s e r v a t i o n s - H a a r p o m a d e , welche sich schon durch meh-

rere Jahre als ein den Haarwuchs sehr beförderndes und das
Ausfallen der Haare schnell hemmendes Mi t te l bewahrt, die
Haare zugleich dunkler färbt, und durch diese kräftigen Wir-
kungen auch fortwährend einen größeren Absah findet.

Gebrauch : der Haardoden wird mit einem naß gemachten
wollenen Lappen etwas angerieben, dann 2 mal taglich erbsengroß dle
Pomade mit dem Finger cingerieben ; im 2. Monate taglich einmal, jedoch
ist der seltenere Gebrauch zu empfehlen. Sind noch Haarwurzeln vor-
handen, so sind gewiß die Haare im dritten Monate sichtbar.

Echtes L»u äe 60108N0) und neue billigere Erzeugnisse von guter
Qualltät.

B r e d f e l d e r w a s s e r . R o t h e C a r m i n - und F e r n a m b u k -
t i n t e von sehr schöner Farbe. — C h e m i s c h e M e r k t i n t e , zur
Bezeichnung der Wasche. — S e h r schwarze gewöhnliche T i n t e .

Echte C o c o s - N u ß o l - S o d a s e i f e .
C o n s e r v a t i o n s - S e i f e n p o m a d e , als Gesicht- u. Hand-

seife zu empfehlen, da sie den Teint zart und welß erdalt. — Feinste
Mandelselfe. Char l tas vorzüglichste Rasirselfe.

M i n e r a l i s c h e Pasta, auf Abzichriemen aufzutragen, wo-
durch Rasmnesser die femste Schneide erhalten.

C h l o r b l ä t t e r und r m ^ o m i .
P u t z p u l v e r für Messing und Stahl.
B r a u s e p u l v e r zur Erzeugung eines stark mussirenden Sauer-

brunnens.
M u n d w a s s e r , um das Zahnfleisch zu stärken, die M n e

vor Faulniß zu bewahren, und im Munde sogleich einen wohlrie-
den Athem zu erzeugen.

Dr. Schmidt's Zahntinctur u Würthiicher Zahnkitt.
Ber l i ne r hochrothes Zahnpulver und zahnfielschstärkendes Kräu-
t ier -Pulver .


